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Zerstörung und Wiederaufbau
‚ Frankfurts Bischöfliche Methodistenkirche 1944-46 1ImM

Spiegel der Aufzeichnungen Vvon Paulus charp

Einleitung
Ouellenangaben und ethode der Darstellung
Die Hauptquellen diesem Referat‘ SINd „Auszüge dus priıvaten Brie-
fen der Jahre 1944 und 1945°° SOWIEe eiIn Superintendentenbericht dus
dem Jahr 1946 VOIl Dr Paulus charp (1885-1965). Sıie wurden Von

Scharpffs Tochter Dorothea Sackmann, der Leıterin des Zentralarchıvs
der Ev.-methodistischen Kırche in Reutlıngen, 1991 unter dem Titel
„Erfahrungen 1m Dıienstalltag eines Semimnarlehrers, Gemeıindepastors
und Superintendenten der Methodistenkirche in Frankfurt Maın
während der oOnate des Krıiegsendes und des Umsturzes‘‘ -
mengestellt. Diese Dokumentation umfaßt Manuskrıiptseıten und ist
eın unveröffentlichtes Famılıiıendokument. DIie Briıefe Scharpffs SEe1I-

dus Frankfurt evakulerte Famılıe, die stellenweise tagebuchartigen
Charakter tragen, Jjedoch aus praktıschen und zeıtliıchen Gründen SOWIE
dUus Furcht VOT Zensur oft 1Ur Kurzınformationen enthalten, MuUuSsSen als
zeıtgeschichtliche Dokumente eingeordnet werden. Sackmann hat
den Stoff in Auswahl WI1Ie tolgt zusammengestellt: eıl bletet Briıef-
auszuge bzw fast vollständige Wilıedergaben Von Brıefen, dıie der Kom:-
muntıkatıon mıt der ausgesliedelten Famılıe dıenten. Sackmann merkt
azu .„Persönliıche Passagen sınd be1 der Auswahl weggelassen, dıe
gefühlsmäßige Verarbeıtung 1st] aufeın Inımum beschränkt“, jedoch
In einem zweıten eıl ebenfalls ın Auszügen dokumentiert. In eıl

Der Vortrag wurde gehalten auf dem Symposium „Freikırchen ın Deutschland 190455
des ereıns für Freikırchenforschung VO 13.-15.10.2005 in Burbach-Holzhausen.

167



Klaus Jakob Hoffmann

werden „eINIZE Einzelheiten festgehalten, dıe spez1ıe das Prediger-
sem1ınar betre ESsS SCANI1e sıch eın vlierter eıl mıt der Abschriuft
des Scharpffschen Superintendenberichts dıe erste Südwestdeutsche
Nachkriegs-Jahreskonferenz der Methodistenkıirche 946 d} erganzt

das wichtige Schuldbekenntnis des Kırchenvorstandes VO Dezem-
ber 1945, dem charpmıtgewirkt en dürfte *
Ergänzend werde ich für den unkundıgen Zuhörer und Leser, 1M-
1H€6ET notwendig, eigene Erläuterungen 1mM Bliıck auf Lokalıtäten,
Personen der Ere1gn1sse hınzufügen. S1ie Stammen entweder AdUusSs me1-
nerTr persönlıchen Erinnerung bzw Bekanntschaft, der nıedergeschrie-
benen Bıographie me1lnes Vaters (Justav OoIImann der dem uch VoNn
Karl Heınz Vongt „Friedrich Wunderlıch eın Brückenbauer Gottes‘®
E1genes Ist, abgesehen Von Eınleitung und Anhang, ZUT besseren nter-
scheidung kursıv SESETZLT.

Biographische Hınwelse: Wer WAdar Dr. Paulus charp
Nur dıe Alteren der Sahnz Alten kennen Paulus charpoch Am 7
September 1885 in Liestal/Schwe17z als Sohn eines Methodistenpredi-
SCIS geboren, verstarbhb Februar 1965 in Frankfurt Maın. Er
erlebte das deutsche Katiserreıich, die We1l1marer Republık, das SO T1It-

Reıich des Natıonalsoz1ialısmus und die Anfänge der demokratischen
Bundesrepublık Deutschland ach dem /weıten Weltkrieg.
1903 begann In Erlangen mıt dem Studi1um der Phılologie und der
evangelıschen Theologıe. Von 1907 bIs 1910 studıerte In Marburg
1L1UT och Theologıe. Im Ersten Weltkrieg WAarTr rtillerieoffzıer und
rug elne schwere Verwundung davon. 1921 wurde als Lehrer
das Predigerseminar der damalıgen Bıschöflichen Methodistenkirche
berufen. ort wohnte uch mıiıt se1iner Famılıe (seıt 1927 verheıratet,
hatte 1er Kınder), und WAar mıt re1l ollegen In eiınem

In der folgenden Dokumentatıon weiıcht dıe Abschnittszählung 1m Interesse besserer
Übersichtlichkeit VOon der Gliederung Sackmanns ab

Stuttgart 1982; dort
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stattlıchen Lehrer-Wohnhaus, das neben dem Hauptgebäude des em1-
ars 1m Frankfurter Stadtte1l Ginnheim errichtet WAr. Se1ine Laufbahn

Seminar beendete 1958
Im Blıck auf Scharpffs reichhaltıge Bıblıographie ist VOI allem selne
Auswahl-Übersetzung der Tagebücher John Wesleys erwähnen,
ann natürliıch se1n 1964 erschlenenes Werk „„.Geschichte der Evange-
l1ısatıon. Dreıhundert Jahre Evangelısatıon in Deutschland, Großbritan-
1en und den Dieses unübertroffene Standardwerk, das uch
eine Übersetzung 1Ns Englısche erfuhr, machte ıh 1m gesamten Be-
reich der Ev Allıanz bekannt, der ohnehın zeıtlebens verbunden WAal,
und WAar weIılt ber den Frankfurter Raum hınaus.
Früh beeindruc durch dıe Heılıgungsbewegung des Jahrhunderts,
arbeıtete Scharpff gemeınsam mıt Robert Wılder und John Moaott In der
studentischen Miıssionsbewegung, hıelt Verbindung zahlreichen
Evangelısten der Gemeimnschaftsbewegung SOWIE uch den Gründern
des Gnadauer Verbandes und der Deutschen Christliıchen Studenten-
Vereinigung (DCSV) Er erlebte dıe walısısche Erweckung 904/05 und
WAar sowohl der Oxford-Gruppenbewegung als uch dem Christlıchen
Vereın Junger Männer (CVJM) verbunden >
Während des /weılten Weltkrieges Dr Paulus Scharpff un der
Dırektor des Predigerseminars, Dr. TANS Sommer, die einz1ıgen
verbliebenen Dozenten be1 iImmer geringerer Studentenzahl. Zuletzt
wurde NUr och der verwundete und nıcht mehr kriegsverwendungs-
Lähige arl Heınz Grüneke betreut und unterrichtet. Bald jedoch W UT-
den charp CUue ufgaben zugewIlesen. Nachdem meın ater (Justav
Hoffmann, Prediger der ersten Methodistengemeinde In Frankfurt
Maın, der Zionskırche Mer1anplatz, 1m Aprıl 1941 ZU Wehrdıienst
eingezogen worden WAal, übernahm charp dıe Leıtung dieser (Ge-
meınde als ıhr Pastor. Fast gleichzeıtig übernahm Sommer dıe Leıtung
der zweıten Frankfurter Gemeı1nde, Eben-Ezer in der Ludwigstraße,
achdem der dortige Prediger, Karl Dahn, ebenfalls ZUT Wehrmacht

Gießen/Basel
Weıteres Biographie und Bıblıographie be1 Volngt, ATt Scharpff, Paulus, In

Bautz (Hrsg.) Bıographisch-bibliographisches Kırchenlexikon. 85 Herzberg 1994
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eingezogen worden WATrT.

Nachdem 1943 der Wiıesbadener Superintendent ermann Huxoll VOCI-

storben WAaTl, wurde Paulus charp zusätzlıch ZU Superintendenten
des Frankfurter Dıiıstriktes berufen, der das R hein-Maın-Gebilet und
Teıule Südhessens umfaßte Diese dreıifache Belastung War dıe Sıtuation.
dıe WIT In den vorlıegenden Briefen antrefftfen. Dazu kam, da charp
zeıtwelse in den schweren agen der Bombardıerung Frankfurts und
der Einnahme der Stadt urc S-Iruppen der einz1ge verfügbare fre1i-
kırchliche Geistliche für Beerdigungen, Seelsorge und andere mts-
handlungen in 1er Geme1lnden WarTr und obendreın von der Evangeli-
schen Gesellschaft in Anspruch wurde. Diese Belastungen
ührten Scharpff und uch Sommer Immer wieder den and der
Depressıion, WIe MIr Scharpf{fs Tochter bestätigte. Ich selbst Wl dıe-
SCTI eıt Zzuerst Luftwaffenhelfer und Schluß des Krıieges Soldat,
wurde ber och VON Dr charp 21.2.1943 mıt Verspätung und
in kriıegsbedingter Abwesenheıt me1lnes Vaters In der Zionskırche kon-
firmilert. Damals ahnte ich nıcht. daß ich schon 1m Herbst 1949 einer
selner Studenten werden sollte.
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lTextdokumente Von Paulus charp

enl Dıie Auswirkungen der verstärkten Luftangriffe auf das Leben
der Gemeinden und Familıen und den Seminarbetrieb

Im Herbst 1943 änderten dıe Allııerten dıe Taktık ihrer Luftangriffe
auf deutsche Städte. DIie Engländer ogen Jetzt nachts, dıe Amerıkaner
tagsüber. Nach den ersten verheerenden Luftangrıiffen aufFrankfurt 1m
Oktober und November 1943, be1 denen uch das Nachbargebäude der
methodistischen Zionskırche Merı1anplatz, für dıe Paulus Scharpff
se1t 1947) verantwortlich WALIP, getroffen wurde und nıederbrannte, W UT-

den alle Schüler der Stadt Samıt ıhren Lehrern evaknuıert. Die W UT-
de ach und ach VonNn Kındern geraumt. Müttern, dıe auSWAarTts nter-
kunftsmöglıichkieten hatten, wurde der mzug orthın be1 polızeiliıcher
Abmeldung gestattel. Diese Möglıchkeıt nutzten uch dıe Ehefrauen
Scharpff und Sommer mıt iıhren Kındern.
Wır setzen iın den vorlıegenden Augenzeugen-Berichten VOIN Paulus
charp eın e1ım bIıs dahın schwersten Tagesangrıff auf Frankfurt

Januar 1944 Scharpff schreı1bt:

MIM K 55 Die ersten Jlerrorangrıffe. ..

Te1l Das Eıintreffen der Amerıkaner. Kritische lage während der Be-
Setzung der

charp denkt zunächst ber dıe rage nach, ob dıe Stadt verlassen
soll, sıch mıt se1iner Famılıe In Süddeutschland verein1ıgen:
N99Ich ebe WI1Ie 1m Iraum. .

Teı1ıl Begınn der Nachkriegszeıt
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Natürlıch beendete der Eınzug der S-Iruppen In Frankfurt Maın
nıcht den 7weıten Weltkrieg auf dem deutschen Kriegsschauplatz. Das
Kriegsende tirat erst Maı 1945 .01 Uhr e1in ber für dıe
Bürger Frankfurts begann mıt der Besetzung der Stadt durch allııerte
Iruppen faktısch dıe Nachkriegszeıt. Und dıe CS In sıch. Hören
WITF, Was Paulus charp selner Famılıe berichten Wır benn-
den unNns och In der Karwoche 1945

„Es folgte ein fraurıiger Karfreitag, denn ich am keinen Passıer-
schein ZAU Merianplatz. Am Ostersonntag früh mir jedoch
der baptistische Feldgeistliche, ich SO des Verbots meIiInen
Gottesdienst halten. Es Wr dann eine sehr schöne Versammlung,
SOdass ich gleich uch eine für Ostermontag ausgzab. Nachmittags
Gottesdienst In eCKDaAC.

Am Donnerstag (nach Ostern) ndlich rückte die Linquartierung
aAUS$S UNSeEerm Hanus ab Es sah überall fürchterlich AU.  ” Vieles ver-

dorben, gestohlen, aufgebrochen, e1in ScChuss INn der Wohnzimmer-
CC Doch Kleider un Wäsche Ich hlieh och tagelang
IM Seminar wohnen, weıil ich mich fühlte WIE 21n Vogel, IN dessen
Nest Na  _ eingegriffen hatte Das Stimmungsbarometer INn dieser
eılt WAar schr tief, rsTi als ich dann wieder vieles besorgen
hatte, wura'e hesser...

Gemeinde un Distrikt bhrauchen mich Jetz schr Wie ich MLr
dachte. Zibt FOSSE Versammlungen, WIF denken schon die
Herstellung des großen Saales (der Zionskirche) un hbereiten SIEe
VoOor

Für SoNnntag, S.April, wurde die erstie Nachkriegs-Sonntagsschu-
le bekannt gegeben. Kinder kamen, nächsten Sonntag Y

dritten Dies gZibt ıel Freude. Ich die Sonntagsschule
selbst, mIıt drei Lehreren. Die Kinder SAUSCH es ANUr ein, WLS-
Ssen aum och PeIWd. Vo  - der Inzwischenn  en uch WIE-
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der Kinderstunden un Religionsunterricht auherdem Wdar

erın großes Allianz-Jugendtreffen Merianplatz, und hald 1St 21N
Pfingst-Jugendtreffen IM Seminar.
uch die Sonntagsversammlungen en 180 his 200 Besucher...

Viel eıl beanspruchen die Verhandlungen mıt den Regierungs-
stellen. Mittwoch his Freitag April lief ich Fuß drei mal
IN die a auf der MilitärregierungS der Einquartie-
FÜN®GQ, meiInem Pass elc vorstellig werden. Nachdem ich eım
Bürgermeister un LTown-Major SCWESCH WF, wurde ich ndlich

/.April uch IM Military Government vorgelassen. Inzwischen
Wr ich schon mal da, mal auf dem Schweizer Konsulat /wei-
mal auf der Wirtschaftskammer, einmal eım Polizeipräsidenten,
och mehrmals eım Bürgermeister un Lown-Major. Eine Menge
Arbeilt, doch konnte ich gottlob einigZesS erreichen. Habe AUnN Pds-

für mich un F7 Mitarbeiter. Mein eigener Pass wurde auf
Kilometer IM Imkreis erweıtert. Nun beginnen EAufgaben mIt
Bauamkl, Presse eic

In der Woche VOomM his April Za iel un für die p —
Ilitischen Häftlinge. Herr (Gemendeverwalter) und Herr
(Nachbarachaft) sahen IM Polizei- GefängenIts. Nach mehreren Ein-
gabn hei verschiedenen Amtern kam Herr frei..

Unter den Famılıendokumenten, dıe ich AeT auszugsweılse präsentiere,
efindet sıch ein Brief VO der ein1ger Doppelungen und
Wiıederholungen, dıe auch damıt zusammenhängen, daß charp ıIn
der Befürchtung, Post könne womöglıch ıhren Empfängern Sar nıcht
durchkommen, manches bewußt mehrfach schrieb, ein1ıge Neuigkeıten
nthält

„Herr Wunderlich erschien vorgestern DEr Rad VonN Sachsen Sein
FUDpP Wr IN Pommern, bekam Sonderurlaub Q des Todes
seiner Multer eım Luftangri IN Dresden, konnte nicht mehr

173



aus OoIImann

seiner Iruppe un kam mIt Entlassungsschein 1er Er annn MLr
NUÜ  S manches helfen.

„Herr Wunderlıich“‘ ist der Dozent Dr. Friedrich Wunderlıch, der SpA-
tere Direktor des Theologischen Sem1minars und in Nachfolge
Sommers Bıischof der Methodistenkirche. DıIe einz1ıgartıge Geschichte
seliner Kriegserlebnisse und selner wunderbaren Heimkehr PCI Fahr-
rad, achdem och unter Eınsatz se1INes Lebens dıe Von der SS
befohlene Sprengung der sächsıschen Zschopau-Talbrücke verhıindert
hatte, rzählt ausführlich Karl Heınz 01g in selner ben bereıts C1I-

wähnten Wunderliıch-Bıi0ographie.

DE „Ich habe oft tagelang. c

e1l FKEinblicke in Scharpffs Seelenleben

Es folgen Zıtate aus Brıefen, dıe eEeIWAaASsS andeuten VO ständıgen Rıngen
iıhres Schreibers Gelassenheıt 1m aäußeren Chaos und VO Kampf

Depression und Verzweıflung, ber auch VO entschlossenen
Festhalten Paulus Scharpffs der Hoffnung in Christus

D „EsS ist schwer. o

e1l Sonstiges Aaus dem Predigerseminar

Aus diesem Teıl, der 1m Scharpffschen Famılıendokument ZWEI Seliten
umfa/l3t und vorwiegend dıe Lage des Semimnars während des Krieges
und in den ersten beiıden Nachkriegsjahren schıildert. entnehme ich NUr

solche Informatıonen, dıe sıch bısher Aaus den z1ıtierten Briefen und me1l-
NCN Ergänzungen och nıcht ergeben en

XXX „Das Ehepaar SpÖrrt1. c.
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aus Hoffmann

Anhang

Schuldbekenntnis

Als Miıtglıed des Kirchenvorstandes gehörte Paulus charp den
Verfassern des Schuldbekenntnisses, das be1 der ersten gesamtdeut-
schen Kirchenvorstandssıtzung der Bıschöflichen Methodistenkirche
ach dem Kriege VOomMM Y Dezember 1945 in Frankfurt Maın for-
muhert und verabschiedet wurde:

„Im Blıck auf dıe Verbrechen, dıe 1m Namen uUuNsSeCICS Volkes begangen
worden S1Ind. In der VOIl ott gesetizten Solıdarıtät mıt unseTrTeMm Volk,

dem WIT mıt der VoNn ott geschenkten Liebe hängen. * beugen WIT
uns mıt unitier diese Schuld und tun VOT ott uße für alle Versäumnisse
des annaltenden Gebets. des unerschrockenen Zeugn1sses und der tät1ı-
SCH Liebe DDarum SInd WIT mıt em TNSs entschlossen. dıe VON ott
ber uns verhängten Leiden bereıitwilliıg und geduldıg ertragen. ..

Aus dem Superintendentenbericht VonNn Paulus charp dıie Nach-
kriegstagung der Südwestdeutschen Jährlıchen Konferenz der Bıschöf-
lıchen Methodistenkirche 17.-19.5.1946 In Wiıesbaden

„Von den ehemalıgen eun aktıven Gemeindepredigern Aaus den sı1eben
Bezıirken Ides Frankfurter Raumes| dıenten damals ım Jahre
sechs be1 der Wehrmacht, einer, Br Konzels, WAarTr urz vorher gefallen,
Br Huxoll Jag schwer krank darnıeder, und 1Ur E1n einz1ger, Br Diebel
aus Offenbach, stand och 1m Geme1indedienst.Klaus Jakob Hoffmann  Anhang  Schuldbekenntnis  Als Mitglied des Kirchenvorstandes gehörte Paulus Scharpff zu den  Verfassern des Schuldbekenntnisses, das bei der ersten gesamtdeut-  schen Kirchenvorstandssitzung der Bischöflichen Methodistenkirche  nach dem Kriege vom 5.-7. Dezember 1945 in Frankfurt am Main for-  muliert und verabschiedet wurde:  „Im Blick auf die Verbrechen, die im Namen unseres Volkes begangen  worden sind...: In der von Gott gesetzten Solidarität mit unserem Volk,  an dem wir mit der von Gott geschenkten Liebe hängen..., beugen wir  uns mit unter diese Schuld und tun vor Gott Buße für alle Versäumnisse  des anhaltenden Gebets, des unerschrockenen Zeugnisses und der täti-  gen Liebe. Darum sind wir mit allem Ernst entschlossen, die von Gott  über uns verhängten Leiden bereitwillig und geduldig zu ertragen...“  Aus dem Superintendentenbericht von Paulus Scharpff an die 1. Nach-  kriegstagung der Südwestdeutschen Jährlichen Konferenz der Bischöf-  lichen Methodistenkirche am 17.-19.5.1946 in Wiesbaden  „Von den ehemaligen neun aktiven Gemeindepredigern aus den sieben  Bezirken [des Frankfurter Raumes] dienten damals [im Jahre 1943]  sechs bei der Wehrmacht, einer, Br. Konzels, war kurz vorher gefallen,  Br. Huxoll lag schwer krank darnieder, und nur ein einziger, Br. Diebel  aus Offenbach, stand noch im Gemeindedienst. ... Durch Gottes gnä-  dige Führung hatten schon vorher zwei pensionierte Prediger [Wobith  und Kunde] und zwei Lehrer vom Predigerseminar [Scharpff und Som-  mer] die Aufsicht über vier von sechs verwaisten Bezirken übernehmen  können.“‘“  Weiter berichtet Scharpff ausführlich über Zerstörungen an Kirchen  und Gemeindehäusern, die wechselvollen Aktivitäten der Gemeinden  176Durch (jottes gna-
dıge Führung hatten schon vorher WEe1 pensionierte Prediger Wobiıth
und Kunde| und wWel Lehrer VO Predigerseminar |Scharpffund SOm-
mer| dıe Aufsıcht ber ıe VoNn sechs verwalsten Bezirken übernehmen
können.“

Weıter berıichtet Scharpff ausführlich ber Zerstörungen Kırchen
und Gemeıindehäusern, dıe wechselvollen Aktıvıtäten der Geme1inden
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Zerstörung und Wiliederaufbau

in Zerstreuung und Sammlung ach Kriegsende und weıtere Verluste
kriıegsgefallenen Predıigern. Dann kommt darauf sprechen, wI1e

die (Geme1l1nden ach dem rıeg Leben erwachten und ge1st-
ıch WIe zahlenmäßıg wuchsen, N1IC zuletzt AI dıe Integration VOoNn

Ostflüchtlingen. Im etzten Abschnitt Se1INeESs Berichts geht ıhm
„UNSCIC Zielsetzung“. Hıer versucht sıch zunächst eıner Deutung
der geistlıchen Lage dUus bıblısch-theologischen, phiılosophischen und
hıstorıschen Einsıchten heraus. Im Blıckpunkt steht ıhm dıe Evangeli1-
satıon Wc das Zeugn1s Von Mensch Mensch. Der Bericht mündet
in eıne emphatısche Proklamatıon:

„Wır brauchen heute den kämpferischen Ge1lst eines Luther und eines
Wesley, dıe heılıge Leiıdenschaft eines Zinzendorf, der die große Pas-
S1ION atte. Seelen retten Unsere eıt erfordert elıne heılıge Le1i1den-
schaft. dıie in den VOoNn ott umgepflügten Boden den eılıgen Samen
ausstreut ‚Das Hımmelreich leidet Gewalt, und dıe Gewalt tun, dıe
reißen sıch ‚Das Hımmelreich 111 ersturm werden. ‚Das
Hımmelreich öffnet seine lore 1Ur elıner Kırche, dıe Sturm läuft.? Wır
SInd Ja (Jottes Handlangern berufen. Wıe oft stand ott alleın
Werke und wartete vergeblich auf unl  S Daß WIT iıh doch Ja nıcht heute
vergeblich auf uns warten lassen, das ist meıne große orge. Denn das
ist Ja (jottes wunderlıiches Verfahren In der Geschuichte., daß hne uns
nıchts vollbrıngen wıll.“®
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aus Jakob Hoffmann

Schlußbemerkung

Miıt diesen Worten, dıe uns och einmal ıIn das Herz eInNnes Lehrers und
Evangelısten, e1Ines Lastenträgers und 1eners Gottes in schwerer eıt
en hineinschauen lassen, ıll ich diese Dokumentatıon schlıeßen.
Die Briefe Scharpfis se1ine Tau SINd Berichte und Lebensäuße-
FUNSCH eiInes Mannes., der, als alles zusammenbrach, zusammenzuhal-
ten versuchte, Was sıch aum och zusammenhalten lıeß, WAas ber ach
der Wende 1945. 1m Anblıck eINnes ages, ame und Kern 7U

Wiıederaufbau chrıistliıcher Gememninschaft und kırchlichen Lebens WCI-

den sollte Paulus charp WarTr elıne pädagogische Führernatur, dıe iıhr
Leben der Lehre und der praktıschen Evangelısatıon gew1ldmet
Nach 1945 bestätigten das allgemeıne geistlich-erweckliche ufblühen,
dıe sıch wleder füllenden Kırchen SOWI1E dıe Bereıitschaft Z.UT Miıtarbeit
besonders der Jugend ın iıhrer Hıngabe Jesus Christus und ıhrem FEi-
ter, ott in ıhrer eıt dienen, daß das Wırken Paulus Scharpffs W1e
uch anderer Leıterpersönlichkeıiten, etwa Friedrich Wunderlıchs, seıne
Frucht nıcht vertfehlt
Ich danke der Famılıe Paulus Scharpffs für dıe Erlaubnıs, ıhr prıvates
Dokument einzusehen und daraus schöpfen, WwI1Ie ich In diıesem
Vortrag habe 1Ie Rechte bleiben be1 der Famılıe.
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